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Amtlicher Teil.
Herings -BerKauf.

Montag , den 29 . Mai cr. werden in der städtischen
Lagerhalle

Heringe zu 21 Psg . das Stück verkauft.
Mehr als 5 Stück werden an eine Familie nicht ab¬

gegeben.
Hansstandskarte vorzeigen . Geld abgczählt bereit Hal¬

len.
von 8— 8 % Uhr Buchstabe A— F.
von 9— 9% Uhr Buchstabe G— K
von 10— 10 % Uhr Buchstabe L— :7t.
von 11— 11% Uhr Buchstabe S— Z.

Einwickelpapier ist mitzubringen.
Ober urse  l , den 24 . Mai 1916.

Der Magistrat.

Butter -Verkauf.
Dienstag , den 30 . Mai ds . Jrs.

Vormittags von 9— 9% Uhr Buchstabe G— K
Vormittags von 8— 8% Uhr Buchstabe A— F
Vormittags von 10— 10% Uhr Buchstabe L— R
Vormittags von 11— 11% . Uhr Buchstabe S — Z
Familien von l — 2 Personen erhalten % Pfund
Familien von 3— 5 Personen erhalten % Pfund
Familien von 6 u . mehr . Pers . erhalten 1 Pfund.

Diejenigen Personen , welche in den letzten 14 Tagen
mindestens das doppelte Ouantnm Butter von anderer
Seite bezogen haben , sind vom Butterverkauf ausgeschlos¬
sen.

Verkaufsstellen sind bei
1. Friedrich Rotzbach , Rtarktplatz,
2. Heinrich Bauer , Borstadt,
3. Konsumverein , Eppsteinerstraße,
4. I . Latscha , Strackgasse,
5. I . G . Hilpisch Feldbergstraße,
6. Johann Karl Krämer , Weidengasse.

Ter Preis der Butter beträgt pro % Pfd . 70 I.
Obe nt r fei,  den 27 . Mai 1916.

Der Magistrat.

Eierverkauf.
findet statt am Mittwoch , den 31 . ds . Mts.

Kartenausgabc int Ratskellergebäude.
A— F von 8— 9 Uhr vormittags
G — K von 9 *4 — 10 Uhr vormittags.

Es erhalten 1— 2 Personen 5 Stück : 3— 5 Personen
10 Stück ; 6 und >nehr Personen 15 Stück.

Das Stück kostet 23 Pfennig.
Der Berkatlf findet bei folgenden Finnen statt:

1. Ehr . Rcmfenbarth , Marktplatz 18,
2. Georg Remy , Feldbergstratze,
3 . August Weigand , Bleichstratze,
4 . Gustav Kiehle , Eppsteinerstraße.

Bei weiterem Eingang von Eiern werden die anderen
Einwohner berücksichtigt.

O b e r ursel,  den 27 . Mai 1916.
Der Magistrat.

Kleieverkauf.
Das siebente Ouantum Kleie  ist eingetroffen . Alle

Personen , welche zum Empfange von Kleie berechtigt sind,
wollen ihre Ausweiskarten am Dienstag , den 30. d. Mts .,
vormitt , von 8% — lls /2  Uhr im Stadtkassenlokal einlösen.

Die A u s gäbe  der Kleie erfolgt am Mittwoch , den
31 . ds . Mts . in der städtischen Lagerhalle und zwar von

8— lisch Uhr für Buchstabe L— Z,
2— 5sch Uhr für Buchstabe A —K.

Wer am Dienstag Vormittag seine Answeiskarte nicht
einlöst , hat keinen Anspruch auf Kleie . Für ein Stück
Großvieh gibt es nur noch 10 Pfund Kleie.

Säcke oder Gefäße sind mitzubringen.
O b e r n r s e l , den 24 . Mai 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir machen die Berbraucher von T o r f st r c u da

rauf ansmerksam , daß es ratsam sei, jetzt schon den Bedarf
zit decken, da in den Herbstmonaten damit gerechnet wer¬
den mutz , daß seitens der Heeresverwaltttng größere An¬
forderungen gestellt und die Preise erhöht werden.

Bestellungen nimmt die Lebensmittelstelle Ratskeller
bis 5 . Juni entgegen.

Obernrsel,  den 26 . Mai 1916.
Ter Magistrat.

Die Kartoffelausgabe
_findet nt nächster Woche im Bolksschulgebätide in folgen-
'der Ordnung statt:

Karteninhaber von Nr.
t— 250 am 29 . Mai Bormitt , von 8— 11 Uhr

251 — 500 am 29 . Mai Nachm , von 1— 1 Uhr
501 — 750 am 30 . Mai Bormitt , von 8— 11 Uhr
751 — 1000 am 30 .. Mai Nachm , von 1—4 Uhr

1001 — 1250 am 31 . Mai Bormitt . von 8— 11 Uhr
1251 — 1500 am 31 . Mai Nachm , von 1—4 Uhr
1504 — 1750 am 2. Juni Vorm , von 8— 11 Uhr
1751 und höhere am 2 . Juni Nachmittags von 2— 4 Uhr.

Es erhalten Kartoffeln:
die am 29 . Mai erscheinenden Personen bis einsch.

13 . Juni.
die am 30 . Mai erscheinenden Personen bis einsch.

16 . Juni.
die am 31 . Mai erscheinenden Personen bis einsch.

15 . Juni.
die am 2. Juni erscheinenden Personen bis einschl.

' 16 . Juni.
Itder , dessen Kartoffelbezugskarte altsweist , daß sein

Vorrat vor dem 16 . Jtnri zu Ende geht , erhält Kartoffeln.
Die Besitzer der niedrigen 'Nummern erscheinen mög¬

lichst zit Beginn der Ausgabezeit , die der höheren Num-
mern erst tu der zweiten Hälfte . Die Bezahlung der Kar¬
toffeln hat sofort zu erfolgen , Preis 13 Pfg . für 2 Pfund,
es empfiehlt sich deshalb Kleingeld mitzubringen.

Ober  u r s e l , den 26 . Mai 1916.
_ Der Magistrat.

Entfernung von Unkraut und Brennesseln detr.
Die Eigentümer ititd Pächter vvn Grundstücken wer¬

den hiermit aufgefordert bis zum 1. Juli cr. das Unkraut,
insbesondere die Brennesseln ait öffentlichen und Privat¬
ivegen zu entferiien . 'Nach Ablauf der angegebenen Frist
wird eine Revision stattfinden nild gegen die Säumigen
strafend vorgegangen werden.

Ober  u r s e l , den 26 . Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung : Füller.

Tie am 29 . ds . Jrs . abgehaltene Weggrasverstcige-
rung ist genehmigt.

Ober  u r s e 1, den 27 . Mai 1916 . »
Der Magistrat.

Bekanntmachung . .
Tie Auszahlung der Kriegsunterstützung für« die 1.

Hälfte des "Monats Juni 1916 erfolgt am Freitag , den 2.
Juni 1916 im Geschäftslokal der Stadtkasse, Zimmer Nr.
1 des Stadthauses u . zw.

Freitag -Bormiltag von 8 *4 — 12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A— K.

Freitag -Nachmittag von 2— 5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L— Z.

Wir machen hierbei daraus aufmerksam, daß die Ent¬
lassung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort auf der Stadtkasse
anzuzeigen sind . Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten , sobald nnterstützungsberechtigte Kinder das 15. Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Veränderungen in dem
Bestände der Unterstützungsberechtigten insolge Tod usw.
eintreten.

Ober  u r s e l , den 26 . Mai 1916.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Anl Freitag , den 2 . Juni 1916 findet die Auszahlung der

Kriegsunterstützung durch die Stadtkasse statt.
Wegen des damit verbundenen autzergewöhnlichen

Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen.

Ober  n r s e l , den 26 . Mai 1916.
Die Stadtkasse.

Wegen der Unmöglichkeit , größere Mengen Speiseöl noch
aits dem Ausland einzuführen , ist cs dringend notwendig,
das für die BolkSernährrtiig nnd fiir wichtige industrielle
Zwecke erforderliche Oel in Deutschland in weitestem Um-
fange selbst zu beschaffen . Für diesen Zweck kann nament¬
lich brachliegendes oder sonst tuibentitztes Land durch An¬
bau von Sonnenblumen mtb Mohn nutzbar gemacht wer-
den . Wir empfehlen deshalb dringend jede Gelegenheit
für die Anpflanzttng von Sonnenblumen ailszunutzen.

Ober  n r s e l , den 23 . Mai 1916.
Der Magistrat.

Gefunden.
Eine wasserdichte Pferdedecke gefflnden worden

Abznholen Polizeibiiro.

Oer Krieg.
kill7ut6» Ingriff atjefdjlijct.

Großes Hauptquartier , 26 . Mai . (WTB . Amtlich .)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

L i il t s der LN aas wurde eilt von Turtvs ansge-
führter Handgranatenangriff westlich der Höhe 304 abge¬
schlagen.

Auf dem östlichen Maasufer  setzten wir die An¬
griffe erfolgreich fort . Unsere Stellungen westlich des
Steinbruchs wurden erweitert , die T h i a u m o n t -Schliicht
überschritten und der Gegner südlich des Forts Doaiiniont
tveiter zurückgeworfen . Bei diesen Kämpfen wurden wei¬
tere 600 Gefangene gemacht , 12 Maschinengewehre erbeu¬
tet . ,

In der Gegend vvn Loivre,  nordwestlich von
Reiills machten die Franzosen einen ergebnislosen Gasan-
griff.

Das im Tagesbericht vom 21. 5. erwähnte südlich von
Chateau -Salins abgeschossene feindliche Flugzeug ist das
fünfte von Lt . Wintgens im Luftkampf außer Gefecht ge¬
setzte.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Ober st e Heeresleitung.

Der östmeiWe AgesbmÄ
Wien , 26 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Jul Suganer -Abschnitt eroberten unsere Tritppen den
E i v a r o n (südöstlich Burgen ) und erklommen die El¬
fer - Spitze (Chinia -Utidici ).

Im Raume nördlich Vvn As iago  erkämpften Teile
des Grazer Korps eilten neuen großen Erfolg . Der gaitze
Höhenrücken vom Conto di Campo Verde bis Meata ist iit
unserem Besitz . Ter Feind erlitt auf seiner Flucht m un¬
serem wirkungsvollsten Geschützfeuer große blutige Ver-
lnste lind ließ über 2 500 Gefangene , darunter einen Oberst
iiltd mehrere Stabsoffiziere , vier Geschütze, 4 Maschii,en¬
gewehre , 300 Fahrräder lind viel sonstiges Material in
unseren Händen.

Nördlich A r s i e r v wurden die Italiener zuerst aus
ihren Stellungen westlich Bacarola vertrieben . Sodann
säuberten llnsere Tnippen ixt siebenstündigem Kampfe die
Waldungen nördlich des Monte Cimona und besetzten
den Gipfel  dieses Berges.

Zn ; oberen Posina -Tal ist Bettale  genommen.
Unsere Landflieger bewarfen die Bahnhöfe von Peri,

Schiv , Thiene , Vicenza , unsere Marineflieger die Luft-
zeughalle und den Binnenhafen von Grado mit Bomben.

Nachts warf ein feindliches Luftschiff zahlreiche Bvnt-
ben auf T r i e st ab , die jedoch niemand verletzten l»ld
auch teilten Schaden verursachten.

Der Srellverrreter des Chefs des Generalstabs:
v . Hiifer,  Feldmarschalleutnant.

gnrititftore smzffiHe®erlufte.
(zb .) Der Genfer Korrespondent des „B . L ." ent-

llinlmt einer französischen Darstellung die Tatsache , daß
die Truppen des Genenxls Nipelle besonders zwischen Avv-
court lliitk Cllmieres feit dem 4 . Mai furchtbare Verluste
erlitten haben . Dazt , komme eine überaxls starke Zahl
ent Taten bei dem jüngst selbst von den eifrigsten Bewun¬
derern Castelnaus als Fehlgriff betrachteten Versuch eines
Vorstoßes auf dem rechten Maasufer . Man verflicht hellte
nicht mehr zll leliguen , daß bei dem schwierigen Rückzug
der Elitetruppen des Rancher 20. Armeekorps voll den
Drahtverhauen des Forts Douaumont nach Süden die
Verluste besonders schmerzlich gewesen sind. Auch gestern
itachmittag bei dem für die Franzosen sehr ungünstigen
zwischen dem Haxtdromontwald ilnd deni Gehöft von Thi-
aumont milßten die verfolgten französischen Abteilungen
über Leichenhügel zurückweichen.

ki» Aiisriis der Mhr non WM.
London , 26 . Mai . (WTB . Nichtamtl .) Der König

hat eine Botschaft  an das englische Volt gerichtet , in
der alle diensttaiiglichen Männer zwisckwn 18 >>>>d 45 Iah-
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ren unter die Fahnen berufen werden. Der
König dankt dem Belke für die patriotische Haltung , die
es ermöglicht habe, mittels freiwilliger Rekrutierring eine
Armee von ö 041 000 Mann aufzustellen.

Ereignisse zur See.
Eines nnfcrre Unterseeboote  hat am 23. mor¬

gens die bedeutenden Hochöfen von Portoferraio auf der
Insel Elba sehr erfolgreich beschossen. Das Feuer wurde
von einer Strandbatterie wirkungslos erwidert . Anschlie¬
ßend all die Beschießung versenkte das Unterseeboot den
italienischen Dampfer „W a s h i n g t v n " .

Flottenkommando.

Vermischte Meldungen.
Haag , 26 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Ter Kriegs¬

minister erklärte heute in der Zweiten Kammer iit der De¬
batte über den außerordentlichen Kriegskredit , daß die Re¬
gierung nicht zu einer teilweisen Mobilisierung übergehen
könne öder wolle , und daß sic mit Rücksicht auf die Lage
über das Einsenbahnmaterial verfügen müsse.

Berlin , 26. Mai . (WTB . Amtlich.) Das Reichsge¬
setzblatt enthält eine Bekanntmachung des Reichskanzlers,
durch welche die Höchstpreise für technisches Knochenfett
Speiseknochenfett und Klallenöl festgesetzt, sowie die Vor¬
schriften der tztz3 und 4 der Verordnung über den Ber¬
kehr mit Knochen usw. vom 13. April 1016 ans Abdecke¬
reifette , Extraktionssette und Spülwassersette ausgedehnt
werden . Gleichzeitig werden ini Zentralblatt für das
Deutsche Reich Ergänzungen ;u den Ausführungsbestim¬
mungen zur Verordnung über den Verkehr mit Knochen
usw . bekannt gegeben. Äußer den durch die vorstehend er¬
wähnte Ausdehnung notwendig gewordenen Bestimmun-
gen werden dariil insbesondere Vorschriften über die Be¬
wirtschaftung der in Schlachtereien , Kopfallsschlächtereien,
Wurst - lind Konservenfabriken sowie Schinkensalzereien
anfallenden frischen Knochen erlassen.

Berlin , 26. Mai . (WTB . Nichtamtlich .) In der heu¬
tigen Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages wurde
die Erörterung der Ernährungsfragen fortgesetzt. Es wur¬
den Höchstpreise auch für Seefische gefordert , Staatsseke-
tär Dr . H e l f f e r i ch erklärte, er habe bei dem Aufbau
des Arbeitssystems der Zentraleinkaufsgesellschaft als
Reichsschatzsekretär mitgewirkt . Das System scheine ihm
richtig zu fein . Beim Getreideei »kauf in Rumänien hätte
anfangs der Handel völlig freies Hand gehabt sich aber
trotz hoher Aufwendungen und Spesen um die Versorgung
Deutschlands nur unzureichend betätigen können. Die
Zentraleinkaufsgesellschaft habe zweifellos eine wesentliche
Besserung herbeigefühM. Die Balntafrnge habe bei der
Versorgung mit Lebensmitteln niemals eine Rolle -gespielt
und die Einfuhr von Lebensmitteln niemals behindert.

Solüiies.
q"  Schweres Unwetter . Gestern Abend gegen V<>8

Uhr entlud sich über unserer Stadt ein heftiges Gewitter
das voll cineni Hagelschlag begleitet wurde , wie nian seit
Jahren hier keinen mehr beobachtet hatte . Die Hagelkör¬
ner fielen irr der Stärke eines Taubeneies lind richteten
stellemveise an den Feldfrüchten großen Schaden an . Die
Herzbach lind der Urselbach, die vor den: Gewitter eilten
sehr niedrigen Wasserstand hatten , schwollen durch die ge¬
waltigen Regennrasscn zu reißenden Bächen an und tra¬
ten stellenwcise über die Ufer, daß einzelne Straßen bis in
Kniehöhe unter Wasser gesetzt wurden . In den tiefer ge¬
legenen Stadtteilen schoß das Wasser in die Keller und
richtete dort verschiedentlich großen Schaden an . — Auch
ans H o mb u r g wird berichtet, daß das Frühobst durch
den Hagel sehr gelitten hat . Im Stadtteil K i r d o r f
wurden unzählige Fensterscheiben zertrümmert , auch ei¬

nige der bunten Scheiben in der dortigen katholisckw»
Kirche. Der Sckxaden in den Feldern läßt sich noch nicht

1 übersehen . .
3) Tie Hombnrger Jugendwehr hält morgen Bormit-

tag 912 Uhr auf der Stierstadter Heide eine größere Ge¬
fechtsübung gegen die vereinigten Frankftirter Jugend-
wehren ab. Freunde und Gönner der Jungmannen wer¬
den sich die Besichtigung dieser großzügigen Veranstaltung
wohl nicht entgehen lassen.

^ Ein Bittgottesdienst um gute Kriegsernte wird
morgen , Sonntag , den 28 . Mai , in allen evangelichsen Kir¬
chen auf Anordnung des Kgl. Konsistoriums , abgehalten.

X Städtisches Lyzeum. Tic Feier der „deutschen Ge¬
burtstage " bringt weiteren Segen . Ein zweiter Betrag
konnte heute schon au die Kriegsfürsorgestelle unserer
Stadt abgefiihrt werden. Es wird nochmals betont , daß
jedermann sich durch die Feier seines Geburtstages auf
diese Weise um das Vaterland verdient machen kann . Den¬
jenigen , welche noch im Mai ihren Geburis - oder Namens¬
tag haben, wünschen wir ein stilles Glück!

2 Tie Reirhsbuchwoche. Gute Bücher ins Feld ! Die¬
ser Ruf ist oft an die weitesten Kreise unseres -Volkes er¬
gangen . Und nicht umsonst, lieber 6 Millionen Bücher
sind allein durch die im Gesamtausschuß für Kriegsbüche- ,
reien zusammengefaßten Vereinigungen den Kämpfern an
die Front und in den Etappen , den Verwundeten in den
Lazaretten , den Kriegsschiffen, den Rekrutendcpots usw.
zugangen . Millionen von Kriegern ist dadurch Gelegen¬
heit gegeben worden , sich nach schweren Kämpfen und auf¬
reibender Arbeit bei einem guten Buche zu erfrischen, oder
über Stunden der Langenweile und quälender Schmerzen
sich hinwegzuhelfen . In zehntausenden von Briefen ist
den Stellen die die Sammlung , die Zusammenstellung
und den Versand der Bücher übernommen haben, Dank
und Anerkennung von der Heeresleitung und einzelnen
Kriegern ausgesprochen worden . Aber immer wieder kom¬
men Mitteilungen , insbesondere von der Front , daß Bü¬
cher fehlen oder daß die vorhandenen nicht ausreichen.
Das Buch hat im Schützengraben keine lange Lebensdauer.
Es ist deswegen fortgesetzt Ersatz notwendig . Ans diesem
Grunde hat der Gesamtausschuß für Kriegsbüchereien wie¬
derum eine groß«;, auf das ganze Reich ausgedehnte Bü-
chersammlung , eine Reichsbuchwoche, beschlossen und die
behördliche Genehmigung dazu erhalten . Tie Reichsbuch-
woche findet vom 28. Mai bis 3 . Juni statt . Tie vorjäh¬
rige , auf die Schulen beschränkte Sammlung brachte eine
Million Bücher. Tie Sammlnug der Bücher erfolgt in
diesem Jahre durch die hiesigen I u g e n d v e r e i n e.
Jedermann hat Gelegenheit , ans seinem Bücherschatz ein
gutes Buch beiznstenern. Die Buchhandlungen sind mit
geeigneten Schriften für den Ankauf versehen. Tic gesam¬
melten Bücher werden an die Sammelstellen des betref¬
fenden Landesteils abgeführt und von dort an die Trup¬
pen im Felde und a>i die Lazarette verteilt . Je länger der
Krieg dauert , um so wichtiger werden die geistigen Nähr-
qnellen . Darum möge jedermann sein Scherslein beitra¬
gen als einen Gruß und einen Dank an diejenigen , die für
uns kämpfen.

Bon der Post . Fortalr Ist das g c s a m t c Gebiet
des Generalgouvernements W a r s cha n, nicht nur wie
bisher eine beschränkte Anzahl von Orten , unter den be-
kaniUen Bedingungen zum Briefverkehr mit Deutschland
zugelassen. — Im deutsch-ungarischen Verkehr ist die Eil-
üestellgebühr für Vriefsendungen vorübergehend ans 50
Pfg . festgesetzt worden . — Die Bestimmungen über die
Vollziehung der Aussuhrerklärungen zu Paketen nach dem
Anslande sind dahin ergänzt worden , daß in begründeten
Ausnahmefällen vertrauenswürdigen "Firmen ohne Rück¬
sicht auf die Zahl ihrer gesetzmäßigen Vertreter auf An¬
trag unter der Bedingung jederzeitigen Widerrufs gestattet
werden kann , die Ausfuhrerklärungen durch besonders zu

> diesem Zweck bevollmächtigte Angestellte vollziehen zu las-
! sen. Anträge sind an die zuständige Postanstalt zu richten.

X Ei »machen von Obst ohne Zucker. Bei der herr-
j sehenden Knappheit an Zucker kann nicht eindringlich ge-
' nug darauf hingewiesen werden, daß es ein sehr gutes

llild ini vorigen Jahre schon vielfach angewandtes Ver¬
fahren gibt , Früchte auch ohne Zucker zu konservieren.
Dieses Verfahren ist auch dadurch ausgezeichnet, daß man
jedes billige Glas dazu benlltzen kann und nicht darauf
angewiesen ist, Gummiverschlüsse anzuwenden , deren Be
schafsnng ja während der Kriegszeit ebenfalls mit großen
Kosten und Schwierigkeiten verknüpft ist. Ter Rhein-
Mainische Verband für Volksbildung hat eine Flugschrift
niid ein Merkblatt herausgegeben , welche sich mit diesem
Verfahren beschäftigen. -Die Flugschrift gibt eine kurze
und leicht verständliche Darstellung desselben. Sie ist
hauptsächlich für die einfachen Hausfrauen bestimmt,
welche nicht Zeit haben , eine längere Ausführung zu le¬
sen. Das Merkblatt gibt eine ausführliche Darstellung
des Verfahrens und soll den geistigen Führern des Volkes
eingehendes Material zur Beratung in dieser Frage lie¬
fern . Beide Schriften sind von der Geschäftsstelle des
Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung , Frankstirt
a. M , Paulsplatz 10, in je einem Exemplar kostenlos zu
beziehen.

<? Achtet auf den Kartoffelkäfer ! Das Ministerium
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten macht erneut
darauf aufmerksam , daß bei der zunehmenden Bedeutung
der Kartoffeln für die Volksernährung aud) die Notwen¬
digkeit steigt, ein etwaiges Auftreten des Kartoffelkäfers
zu überwachen . Um diese Ueberwachung wirksam zu- ge¬
stalten , müssen sich an ihr die gesamten bei dem Kartofsel-
bau beschäftigten Vevölkerungskreise beteiligen . Von dem
Auftreten des Kartoffelkäfers ist sofort Anzeige zu erstat¬
ten, und zwar beim Landratsamt bezw. der Polizeiver¬
waltung . Der Käfer ist l Zentimeter lang und hat ctlva
die Gestalt einer großen Kaffeebohne. Die Flügeldecken
sind hellgelb und haben >l schwarze Längsstreifen . Die
rotgelben Eier sitzen zu 10— 12 Stück in Häufchen unter
den Blättern . Der Käfer vermehrt sich ungeheuer schnell,
kann große Landstrecken überfliegen und wirkt geradezu
verheerend . Es ist daher dringend notwendig , die allge¬
meine Aufmerksamkeit ans diesen Schädling zu richten.

# Die Ausnutzung des Gemüsegartens durch Folge-
und Zwischenfrüchte. Jene Frucht , die das Beet während
des größten Teils des Sommers bestanden hält , ist die
Hauptstncht . Hauptfrüchte sind also alle mit langer Ent-
wickelnngsdauer : Gurken , Melonen , Kürbis , Kohl , Sel¬
lerie, Tomaten usw. Ist deren Lebensdauer nicht übermä¬
ßig lang , kann man noch eine schnell fertige Frucht vor der
Bestellung oder nach der Abernte der Hanptfrücht bauen.
Das sind die Vor - bezw. Nachfrüchte. Oft wird Haupt -,
Bor - und Nachfrucht in einem einzigen Sommer möglich,
so daß drei Ernten erzielt werden, wie etwa : Radies,
Frührotkraut , KpPfsalat ; oder Spinat , Buschbohnen, Tel-
tower Rübchen : oder Kopfwintersalat , Gurken, Winter¬
endivien ; oder Feldsalat , Kohlrabi , Winterkohl . Eine 4.
Ernte ermöglichen oft die Zwischenfrüchte. Diese sind
schnell fertige Gemüse (Feldsalat , Spinat , Mairübchen,
Frühkarotten , Radies , Mairettich , Kohlrabi , Kopfsalat,
Teltower , Steckzwiebeln, Schnittpetersilie ), welche zwischen
Hauptfrüchte gepflanzt oder gesät werden, die im Alter
viel Platz beanspruchen und in der Jugend deshalb sehr
weit gepflanzt werden müssen (Gurken, Melonen , Kürbis,
Kohl, Tomaten , Sellerie ). Sie sind erntereif und räumen
den Platz , wenn die Hauptfrucht seiner bedarf. So sät
man an die Ränder der Gartenbeete je eine Reihe Pnff-
bohnen, die sich hoch über dem Gurkenlaubc erhoben ha¬
ben, wenn dieses den Bohnenstand erreicht, oder statt der
Pnffbohnen Rosenkohl. Zwischen Kraut kommt eine Reihe
Kohlrabi oder Salat , zwischen Tomaten und Sellerie sät

Schloß Lorriand.
Roman von Matthias Blank.

5. Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)

„Gewiß ! Alle wußten davon."
„Hatte Sie diese schon einmal gesehen'? "
„Nein !"
„Wer hatte denn den angeblichen Marquis ini Man-

tel schon einmal beobachtet? "
„Der Kutscher Max ."
„Kann ich den nickst auffuckxen?"
„Der ist vor ein paar Monaten entlassen worden ."
„Ist sonst niemand im Schlosse, der die Gestalt selbst

gesehen hatte ."
„Ich weiß das nicht. Erzählt haben wohl schon alle

davon . "
Das war alles , was Martha Rothenan hatte in Er¬

fahrung bringen können.
Um die gleiche Zeit wollte also die Köchin eine ähnli¬

che Begegnung gehabt haben ; und nach deren Angaben
war dies an der gleichen Stelle geschehen, wo auch Martha
Rothenan die gleiche Erscheinung gesehen haben wollte.

Wie war das zu erklären?
Konnte die Köchin von der gleichen Sinnestäuschung

betrogen worden sein? Seltsam genug war das Zusam¬
mentreffen.

Aber konnte es dafür tticht auch eine ganz natürliche
Erklärung geben?

Martha Rothenan hatte wieder das Bild aufgesucht.
Und das war wirklich nur ein Bild , wenn auch die scharf-
geschnittenen Züge von lebender Darsiellungskraft getrof¬
fen waren . Diese Erscheinung konnte unmöglich den Rah-
Nlen verlassen haben.

Lange sah sie das Bild an ; aber der Ausdruck des Ge¬

sichts war immer der gleiche, ebenso der dunkle, starrende
Blick.

Nein ! Es war lächerlich, über etwas nachzugrübeln,
was eben nicht möglich war ; ein Bild konnte nicht plötzlich
zum Leben erstehen. Und ans dem Schlosse Lorriand gab
es sonst niemanden , der auch ein bartloses Gesicht und die
schneeig weißen Haare besessen hätte.

Der Alte ! Marcel de Melandre ! Aber der war doch
gelähmt , mußte immer in seinem Stuhle gefahren wer¬
den, konnte also ebenso unmöglich wie das gemalte Bild
durch den Korridor gegangen - • (ein. Welchen Zweck soll¬
ten auch diese geheimnisvollen Gänge haben? Wohin hätte
ein Lebender so plötzlich verschwinden können?

Und woher war der Lichtschein ans den Korridor ge¬
kommen?

Wie aus einer offen stehenden Türe ! So hat es die
Köchin in ihrer Geschichte erklärt.

Martha Rothenan war entschlossen, sich davon zu
überzeugen, welche Zimmer noch auf dem gleichen Korri¬
dor lagen.

Daß gerade ihr Schlafraum ein solches Fenster nach
dem Korridor hatte , Erschien ihr nicht mehr so sehr auf¬
fallend, da sie ein ähnliches noch einmal vorgxfunden hat¬
te, unten int Erdgeschoß; es war dies im Zimmer des al¬
ten Marcel de Melandre gewesen.

Sie konnte sich deshalb den Zweck jenes Fensters auch
nicht erklären , wenn cs nicht deshalb angebracht worden
war , um immer von diesen beiden Zimmern aus den Kor¬
ridor überwachen zu können. Wenigstens hatte sie selbst
nur dadurch die unerklärliche Erscheinung gesehen, d. h.
wenn sie nicht doch nur geträumt hatte ! ,

Aber die Köchin?
Martha Rothenan erkannte, daß sie durch dieses Grü¬

beln einer Lösung nicht näher kommen konnte.
Mit Helene de (Melandre hatte sie nicht ntehr darüber

sprechen wollen, auch nicht mit Raonl de Melandre , da

beide ziemlich bestimmt zu erkennest gegeben hatten , daß
sic an eine Erscheinung des angeblichen Marquis mit
dem Mantel nicht glattbten.

Und Martha Rothenan selbst? War sic überzeugt,
daß jene Gestalt außerhalb des Rahmens gewesen war?
Eine solche Möglichkeit widersprach jeder Vernunft ! Also
fort ! Sie hatte geträumt , und die Köchin war erschreckt
worden , weil sie von der geheimnisvollen Erscheinung so
viel schon gehört hätte.

Fertig!
Trotzdem überzeugte sich Martha Rothenan doch noch,

welche Zimmer in der Nähe ihres Schlafgemaches lagen;
da grenzte rechts die Bibliothek an , dann ein Lesezimmer
und ein Spielzimmer . Links befand sich nur ein weiteres
kleines Fremdenzimmer . Aber in keinem dieser Räume
konnte sich in der Nacht jemand anfgehalten haben.

Also ein Irrtum , der eben zwei in ungefähr gleicher
Zeit genarrt hatte.

Das war nach reiflichem lleberlegen Martha Rothe¬
naus Urteil geworden.

Um sich zu zerstreuen , war sie dann nach dem (Acuten
gegangen , wo die verschiedenen Blitmenbeete eine sorg¬
same Pflege verrieten . Besonders die Rosen schienen auf
Lorriand beliebt zu sein ; da waren die dunkle Madame
Viktor Berdier , die große La France , dic weiße Kaiserin
Augusta Viktoria , dic reiche Trimsan Rambler vertreten.

Martha Rothenau liebte selbst die Rosen, so daß sic
lange bei diesen Blumenbeeten vertveilen konnte; am herr¬
lichsten von allen blühten die Glorie de Dijon.

So sehr ivaren die Gedanken jetzt nur mit den Rosen
beschäftigt, daß sie ans langsam näher kommende Schritte
gar nicht geachtet hatte , bis sic dicht in ihrer Nähe eine
fremde Stimme hörte , die nur ihr selbst gelten konnte:

„Ich kann mich doch nickst irren ? Fräulein Rothe-
»an , der Gast auf dem Schlosse Lorriand ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Nr. 62._
jit Radies , Mairüben , Stechsalat . Verbesserte Ausuut-
ug gewährt auch die Mengsaat , z. B . 3 Teile Kopfsalat,
*>i Teile Karotten , 1 Teil Radies , gut gemischt uird sehr
nn ausgesät . Nach 4 Wochen wird der Kopfsalat gezo-
u und als Schnittsalat verwendet . Im Abstaude von 25
chimeter bleiben die stärksten Pflanzen stehen, die nun,
e auch Radies und Karotten , Play bekommen. 2 bis 4
ock-en später erfolgt dann die Radiesernte , 4—6  Wochen
cher die Kopfsalaterirte und 6—12 Woclien später die
nottenernte . Einsaat des Gemenges im April . Ende
itli ist dann das Beet abgeerntet und es folgt daitu eine
,lgefruchi: Winterkohl , Winterendivien , Herbstrüben,
ihlrabi und so weiter.

ch- Endergebnis der 4. Kriegsanleihe der Schulen . Tie
kgierung in Wiesbaden gibt bekannt, daß die Schul-
chnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden 3 239 297
ark betragen . . Ferner sind durch Lehrpersonen Zeich-
mgen von Privaten im Betrag von 207 900 Mark ver-
ittelt worden , so daß das Gesamtergebnis sich ans
;341 197 Mark beläuft . Man kann daraus ermessen,
:lches Verdienst sich unsere Lehrer hinter der Front erwor-
n haben.

ö Heiraten der Militärpersonen . Mehrfache Anfra-
n ließen erkennen , daß bei verschiedenen Stellen Zwci-
l darüber bestehen, welche Militärpersonen im Kriege
n Bestimmungen der Heiratsverordnung unterliegen,
so, soweit es sich um Unteroffiziere und Gemeine han-
lt, zur Verheiratung eines Heiratserlaubnisscheins be-
irfen. Eine Verordnung des Kriegsministeriums vom
!. ds . Mts . stellt fest, daß den Bestimmungen der" Hei-
tsverordnung die Militärpersonen des Friedensstandes
iterliegen . Wer -zu. ihnen gehört , ist aus § 38 des Reichs,
ilitärgesetzes ersichtlich (vergl . Anm . 2 A 31t § 1 der Mi-
ärstrafgcrichtsorduung ). Den Bestimmungen der Hei-
tsverordnung sind mithin nicht unterworfen : 1. die nur
ls Anlaß der Mobilmachung als Angehörige der Reserve,
x Landwehr und des Landsturmes sowie der Ersatzreserve

das Heer eingestellten ORilitärpersonen; 2. Wehrpflich-
zc, die vor dem gegenwärtigen Krieg auf Grund des ß 15
s Reichsmilitärgesetzes oder des 8 27 des Gesetzes vom

iL Febr . 1888 vom Militärdienst urid von jeder Gestel-
ng vor den Ersatzbehörden befreit waren , die aber nun¬
ehr gemäß Rcichsgesetz vom 4. September 1915 .auf
rund der vorgenommenen Nachmusterung eingestellt
arden ; 3. Kriegsfreiwillige , d. h. diejenigen Maunschaf-
n, die nur für die Kriegsdauer freiwillig in -das Heer
ngetreten sind (tz 98, 2 der Wehrordnung ) . — Die Frci-
illigen, die sich zu einem 2-, 3- und 4jährigen freiwiüi-
n Dienst im Heere verpflichtet haben (tz 38 A 3 des
eichsmilitärgesetzes urrd § 98, 1 der Wchrordnung ), go¬
ren dagegen zu den Militärpersonen des Friedensstan-
s.

Aus Nah und Fern.
. — Homburg. Für das abgelarifene Jahr wurden
achkredite inr Gesamtbetrag von 620 330 Mark geneh-
igt, wovon 605 800 Biark ans Kriegsausgaben entfallen,
>0 000 Mark sollen aus Anleihen gedeckt werden, der
ch kommt durch Einnahmen wieder ein. Für Kinderer - .
lhrrrng wird eine öffentliche Milchküchc errichtet. Ueber
neu Antrag auf Einführung von F l c i s chka r t e n
urde die Beschlußfassung verschoben.
:■ — Homburg . Ihre Majestät die Kaiserin stiftete für
n „St . Dkichael in Eisen " , den sie bei ihrem hiesigen
^enthalte besichtigte, zum zweitenmal einen größeren
Geldbetrag.
s — Michelstadt i> O . In einer Metzgerei mit Rlotor-
trieb kam ein Metzgerbursche denr Schwungrad zu nahe,
«rde erfaßt und zum Tode gequetscht.I —Schotten. In der Umgebung von Schotten sind
«schiedene Leute das Opfer eines gemeinen Schwindels
worden. Es erschienen dort zwei angebliche Offiziere mit
Iren Burschen, um Eier für ihre Leute au der Front ans-
ikaufen. Sie erhielten große Mengen Eier zu außeror-
lbtlich billigem Preise , teilweise das Stück für nur 8 Pfg.
pater erfuhren dann die Ortseinwohner , daß sie es mit
^efeimten Gaunern zu tun hatten , denen in der Maske
»1 Offizieren ihr Schwindel allzugut gelungen war.

Ae HemsMi tu Wenn Kriegen.

„Oberurfeler Bürgerfreund".
>ücht weniger als 5 Millionen au , unter denen 1 700 000
Fußsoldaten und 80 000  Reiter gewesen sein sollen. Ilm 2
Millionen bescheidener äußerte sich die Inschrift des bei den
Therniopplen errichteten Denkmals , das von 3 Millionen
berichtet. Ein späterer griechischer Geschichtsschreiberging
bereits auf 800 000  herunter , und die hervorragendsten
Forscher schätzten die Zahl der persischen Heere auf 50 bis
100 000 Mann.

Auch im späteren Geschichtsverlauf ließen sich weitere
Beispiele krasser Ilcbertreibungen unschwer anführen . So
schrieb man den Mongolen , die sich wie Heuschreckenschwär¬
me über ihreFeinde stürzten , die nngehenerlichstenZahlen zu.
Je jünger die Geschichte wird , desto ersichtlicher verschwin¬
den diese allzu starken Uebertreibungen . Mit welchen Hee¬
resgrößen mair aber zur Zeit des Türkenfeldzuges gegen
Wien tatsächlich zu rechnen hatte , geht aus der wahrschein¬
lich richtigen Angabe hervor , die das dem Feinde an Zahl
überlegene Entsatzheer Johann Sobieskys mit 84 000
Mann beziffert . In den drei ersten Jahrhunderten der
Neuzeit schwankten die durchschnittlichen Normasgrößen
der Armee ungefähr zwischen 30-—50 000 Mann . Fried¬
rich der Große trat mit 150 000  Mann in den Siebenjäh¬
rigen Krieg ein. Wirkliche Milliviienheere wurden erst in
neuester Zeit durch die Berwollkommnung des Verkehrs¬
wesens , der Technik und der hierdurch erleichterten Orga¬
nisation möglich. Bon den Armeen Napoleons , die Ruß¬
land erobern wollte, über die Hunderttausende, die sich bei
Leipzig und Königgrätz schlugen, bis zu den beispiellosen

Millionenheeren des Weltkrieges durchmciß die Entwick¬
lung nicht viel mehr als 100 Jahre.

Die Mcisfenentfaltnngen der Gegenwart sind vermö¬
ge dieser raschen Entwicklung so außerordentlich, daß selbst
die Zahlen des Russisch-Japanischen Krieges daneben klein
erscheinen. Welch ungeheuerlicher Unterschied liegt z. B.
zwischen der vor nicht viel mehr als 10 Jahren geschlage¬
nen Schlacht bei Mnkden , in der man auf jeder Seite un¬
gefähr 400 000  Soldaten zählte und die Front nicht grö¬
ßer war als die Entfernung von Königsberg bis Gumbin¬
nen , und der gegenwärtigen Ostfront von Czernowitz bis
Riga . Schon heute, da eine genauere Schätzung natürlich
weder bereits möglich noch am Platze ist, kann mau sagen,
daß die Massenentfaltung im Kriege im Vergleich zur bis¬
herigen geschichtlichen Entwicklung eine Grenze erreicht
hat , die nach Menschenermessen kaum jemals noch wird
übersteigen werden können.

Erimere dich.
Wenn 'S wieder Friede ist, erinnert
Euch, daß Ihr gute Deutsche seid:
Bezieht nicht aus Lyon die Seide
Und tauft nicht in Paris das Kleid.
Kauft prinzipiell nur deutsche Ware:
Verzichtet ans französischen Tand.

-Wer fremde Ware deutscher vorzieht,
Der übt Verrat an: Vaterland.

Wenn 'S wieder Friede ist, erinnert
Euch unsrer brit 'schen Vettern auch
Und kriecht vor ihnen nicht bewundernd,
Wie vor dem Kriege , auf dem Bauch.
'Macht sich das englische Gesindel
In Deutschland keck dann wieder breit,
So weist energisch in die Grenzen
Der Beefsteakfresser Dreistigkeit.

Wenu 's wieder Friede ist, erinnert
Euch an Italiens Verrat.
Es mag alsdann die Früchte ernten,
Die ihm gereift aus böser Saat.
Wenn Ihr Euch auch des Landes Reizen
Die Kunst verehrend , nicht verschließt,
Sorgt doch dafür , als gute Deutsche,
Daß deutsches Geld nicht dorthin fließt.

Wenu 's wieder Friede ist, erinnert
Errch unsrer dentsck)en Landwirtschaft,
Die ihren Vorteil weiß zu wahren
Irr schweren Tagen , meisterhaft,
Tie sich in selbstischen Praktiken
— Was man auch sagen mag — gefällt
Und aus Gewinnsucht die Kartoffeln
Perschlossen in den Kellern hält.

r Die beispiellose Entfaltung zahlenmäßig ungeheurer
rmeen, wie sie der Weltkrieg hervorbrachte, legt den Ge¬
inten nahe , die Größe der gegenwärtigen Heeresmacht
tit dem Umfang der Soldatenmengen zu vergleichen, die
'vergangenen Zeiten mit Schwert und Blut dic Ge¬
richte gestalteten . Wenn auch in frühester Zeit die Heere
icht so klein waren , ivie man im Gefühl der gewaltigen
Gegenwart anzunehmen geneigt ist, so erschienen ander¬
es die Riefenheere , voce denen mancherlei Chroniken und

! st mündliche Ueberliefernngen aus dem Altertum zu be¬
ichten wissen, oft phantastisch übertrieben . Eine sehr
tgfältige Untersuchung über die Größen der Heeresmacht
>vergangener Zeit , die Dr . H. Mrose im nächsten Heft
'l Grenzboten anstellt , ist geeignet, dies zu bestätigen.

Als der erste Militärstaat der Alten Welt wird das
ishrische Reich bezeichnet. Ter Bestand dieses Heeres
svrde von Friedrich Delitzsch auf 150 000  Mann geschätzt,
vbei der sicherlich sehr ansehnliche Troß nicht mitgercch-
tt ist. Von Saul wurde berichtet, daß er die Ammoniter
'it 330000 Mann , die Amalekiter mit 210 000 Mann be
fnpste. Ja , die Heere des persischen Weltreiches wurden
!'t 70 000 Mann angegeben , und vom -kerxes wird er-
>hlt, daß er über Millionen von Soldaten verfügt habe,
''es ist wohl darauf zurückzuführen, daß die Größe der
fischen Heere den Griechen zu überwältigend schien, als
H sie vernünftige Sck)ätzungen hätten anstellen können,
ftvdot, der ja stets in großen Uebertreibungen war , gab
" die persische Macht — Landhcer, Troß und Flotte —

Wenu 's wieder Friede ist, erinnert
Euch jener , die Euch ausgeraubt,
Die ans Profitwut mehr gefordert,
Als Recht cs, und Gesetz erlaubt.
Laßt es alsdann die Wuch'rer fühlen,
Wie tief verächtlich jene sind,
Die zu bereichern nur sich suchten,
Für alle Not des Volkes blind.
Wenu 's wieder Friede ist, erinnert
Euch, bitte , au Amerika,
Das iu dem Kampf auf Tod und Leben
Nur ein Geschäft im Großen sah.
Sofern es, früher oder später,
In Krieg verwickelt wird einmal,
Erinnert Euch an seine Haltung
Und seid — genau wie es — neutral.
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Reichsbuchwoche
28 . Mai bis 3. Juni 1916.

Samstag, den 27. Mai 1916.
Bereinskalender.

Stierstadt und Bommersheim . 45. Jugendkompagnie niorgen
früh 8 Uhr Abmarsch vom Schulhofe Slicrstadt zur Gefechtsübung
auf der Stierstadter Haide. Schanzzeug und Gewehre mitbringen.
An der Hebung nehmen ca. 20 Compagnien teil.

Jugrndkompagnie . Heute Samstag 9 Uhr abends Antreten, im
Schulhof zun, Turnen (Vereinshalle). Gewehre mitbrlngen.

Kathol . Jünglingsverein . Sonntag , den 28. Mai , nachmittags
31- Uhr Wettspiel gegen den K.-I .-V. „Frankfurt -Nordend" auf
der Stierstädter Haide. Unr 3 Uhr Antreten bei der Vereinshalle.

.«athol . Jungsrauenverein . Sonntag , 28. Mai , nachmittags
4 Uhr Spaziergang und Spiele aus der Heide. Treffpunkt vor der
Vereinshülle._

Gottesdienst-Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Lberursel.

Sonntag , 28. Mai : t> Uhr Frühmesse: best. hl. Messe für ch Susann«
Abt : 8 Uhr Kindergottcsdienst: hl. Messe für dic Pfarrge-
nieinde ; 9ft, Uhr Hochamt als best. Amt für ch Lehrer Martin
Cuirirt u. dessent Tochter Margaretha ; 11 Uhr letzte hl. Messe
in des. Meinung ; 2 Uhr Christenlehre mit Andacht und Segen;
darnach Versammlung des christlichen Müttervereins ; 8 Uhr
abends Biaiandacht.

Montag , 29. Mai : 6 Ubr im Joh .-Stifl best. hl. Messe für st Anna
Schuckard; 6 Uhr in der Pfarrkirche best. Amt für st Albert
Honini ; daraus Bittprozession; nach derselben hl. Messe in bes.
Meinung.

Dienstag , 80. Mai : 0 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe für ch
Franz Janz ; (i Uhr in der Pfarrkirche best.«Amt für 1 Theodor
Leser; darauf Bittprozession; nach derselben best. hl. Messe für
ff Eva Henrich geb. Fleck._

Gottesdienstordnung,
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 28. Mai : Vorm . 9)4 Uhr Gottesdienst; vorn,. ]{)% Uhr
Christenlehre._

Gottesdienstordnnng.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim,

Sonntag , 28. Mai : 7 Uhr Frühmesse mit Predigt u. genieinschaftl,
hl. Kommunion der Jungfrauen ; 9M! Uhr Hochamt mit Pre¬
digt ; 1 'A Uhr Christenlehre u . Andacht mit Segen.

Bkontäg, 29. Mai : n 'A Uhr Bitlprozession: hieraus gcst. Amt für
Johann u . Anna Aiaria Meister geb. Ruppcl.

Dieirstag , 80. Mai : Uhr Bittprozession; hieraus best. Amt für
Anüa Best geb Wolf ; abds. 8ft> Uhr Maiandacht mit Segen.  .

Gottesdienstordnnng
der St . Sebastians-Kirche Ltierstadt.

Sountng , 28. Alai : 'Al  Uhr 1. Austeil, der hl. Kommunion; 7
Uhr Frühmesse mit Predigt ; 914 Uhr Hochamt mit Predigt;
VA  Uhr Maiandacht mit Segen.

Montag , 29. Mai : Uhr best. Amt zu Ehren der immerwähren¬
den Hilfe zur Danksagung ; danach Bittprozession.

Dienstag , 30. Mai : 61» Uhr best. Amt für 1 Krieger Karl Bender
best von eine,» Schulkameraden int Felde; danach Bittprozes-
sion; 8 Uhr abds. Rosenkranz.  _

Gottesdienstordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhochstadl

Sonntag , 28. Mai : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immerwähr.
Hilfe; 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; 2 Ubr Andacht.

Montag , 29. Niai : Amt für einen im Felde stehenden Krieger.
Dienstag , 80. Alai : gest. hl. Messe für Kath. Reeb. 8 Uhr abends

Piainandacht.  _

Wimmler HttlmMAe».
Albert Schumann Theater.

Am Sonntag findet die letzte Sonntags -Vorstellung des gro¬
ßen Ausstattungsstückes „A. i . S ." statt rind zwar nächinittags 4
llbr bei flcincn Preisen und abends 8«. Uhr bei gewöhnlichen
Preisen . „A. i. C ." bleibt nur bis Dienstag auf dem Spiclplan,
da am Mittwoch , den 31. Mai , die Erstaufführung der neuen Ope¬
rette „Der liebe Pcpi " mit Karl Wallauer als Gast und Fräulein
Berta Menzel zur Aufführnug gelangt.

Opernhaus.
Soitntag , 28. Mai , abds. 7 Ubr: „Salome". Hierauf: „Tänze

von Brahms ". Sonnt .-Abonn. Gew. Preise. — Montag, 29. Mai,
Geschlossen. — Dienstag , 30. Mai , abds. 7 Uhr: „Der Rosenkava-
lier" . Dienst .-Abonn . —

Schauspielhau»).
Sonntag , 28. Mai . abds. 714 Uhr: „Fuhrmann Henschel".

Autz. Abonn . Gew . Preise . — Montag , 29. Mai , abds. l 'A Uhr:
„Minna von Barnhelm ". Mont .-Abonn. Gew. Preise. — Diens¬
tag, 30. Mai , abds . 1A Uhr : „Was ihr wollt". Dienst.-Abonn.
Kleine Preise . — .

Neues Theater.
Svnntag , 28. Mai , nachm. 3 )4 Uhr: „Herrschaftlicher Diener

gesucht" . Auß . Abonn . Gew. Preise. Abends 8 Uhr: „Pension
Schüller ". — Montag , 29. Mai , abds. 8 Uhr: „Tie Licbesinsel".
Autz. Abonn . Bolkst . Preise . — Dienstag, *30. Mai , abds. 8 Uhr:
„Pension Schüller ". Auß. Abonn. Gew. Preise. —_

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier,  27 . Mai. (WTB-

Amtlich.)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Siördlich des Kanals von La B a ss 5 « drang eine
unserer Patrouillen bei F e stu be r t in dic feindliche
Stellung, machte Gefangene und kehrte ohne Verluste zu¬
rück.

In den Argonnen  lebhafte Minenkämpfe, durch
den die feindlichen Gräben in größerer Breite zerstört
wurden. Außer einigen Gefangenen erlitten die Franzo¬
sen zahlreiche Verluste an Toten und Verwundeten.

Links der Maas  richteten die Franzosen seit Mitter¬
nacht heftige Angriffe gegen Cumi eres;  es gelang ih¬
nen vorübergehend in den Siidrand des Torfes cinzudrin-
gen. Wir machten bei der Säuberung 54 Gefangene.

Rechts der Maas  gelang es uns zu den Höhen
am Südwestrande des T hi a u m 0 n t - B a l des vorzu¬
stoßen. Ein französischer Angriffs-Versuch dagegen wurde
durch Artillericfeuer im Keim erstickt.

2 feindliche Angriffe gegen unsere neu eroberte Stel¬
lung südlich der Feste Douaumont  scheiterten restlos.
In den Kämpfen südwestlich und südlich der Feste sind seit
dem 22. Mai an Gefangenen 48 Offiziere, 1943 Mann
eingebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung

südlichK e kt a u machten wir einige Gefangene.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine Veränderung.
Ober ste Heeresleitung.

Lcrantwortlickiet Schrifilcitem Hjn 1ich Vcrlcbach
Druck und spcrlaa von Heinrich  B e rle  b nck, in Oberursrt.



Nr . 62. ,Lberurseler Bürgcrfreund " .

Reichsbuchwoche
Vom 28 . Mai — 3 . Juni 1916 findet irrt ganzen deut¬

schen Reiche eine Büchersammlung für unsere Truppen im
Felde und in den Lazaretten statt.

Erwünscht sind : I . Unterhaltende Bücher : Romane,
Novellen , Kalender , auch Lesebücher , ferner Zeitschriften all¬
gemeinen Inhaltes , besonders auch illustrierte Familienzeit¬
schriften in ganzen Bänden und einzelnen Heften . 2. Gedich¬
te und Dramen , Ausgaben der deutschen Klassiker , auch
von einzelnen Bänden derselben . 3 . Volkstümliche belehren¬
de Schriften aus dem Gebiete der Geschichte , Länderkunde,
Naturwissenschaft und Technik , auch Bücher über Zeit - und
Lebensfragen . 4 . religiöse Bücher . 5 . Altpapiere zum Ein¬
stampfen , um aus dem Erlös neue Bücher zu beschaffen.

Die Sammlung geschieht in unserer Stadt mit Genehmigung
der Polizeibehörde durch Mitglieder hiesiger Jugendvereine
für die Zentralsammelstelle in Bonn 1285

Sammelstelle Oberursel.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad Bomburg v. d. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No. 353 Postscheckkonto No. 5795 Reichsbank Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen in jedorHöhe gegen3 0 u.4% Zinsen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3. —

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oberursel,
Eskardstrasse 12. m

Optisches Institut
J. Löwenstein

Bad -ßomburg
Louisenstrasse 43 2̂ Telef. 380

gegenüber der Audesistrasse.

Reichhaltiges Lager in

Brillen , Pincenez , Feld¬
stechern , Kompassen , Lu¬
pen , Kartenmessern , Ther¬
mometern u. Barometern.

Anfertigung von Augen¬
gläsern nach ärztlicher Vor»
Schrift , sowie gewissenhafte
u . korrekte Anmessung von
Brillen und Pincenez.
Lieferung von Krankenkassen
brillen

Besteingerichtete Repa-
raturwerkstätte für Optik
und Glasschleife ei mit
TTlotorbetrieb.

Reparaturen sofort u.billig.

Das ABC derSchneiderei
ist der Gebrauch der vorzüglichen
Favorit -Schnitte , die gutes Ge¬
lingen gewährleisten . Selbst un¬
erfahrene können damit Vorzüg¬
liches leisten - Anleitung durch
das neue Faverit -Moden-Album nur
GO Pfg . hei (842

Wilh . Mergheiin
Oberursel , Vorstadt 12.

Für Anfertigung von

GlMiMijlm
jeder Art , auch für Reparaturen , Ver¬
golden u . s. w . halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit :

: prompt und sorgfältig ausgeführt . :

Kirim Anzeigen
haben bri der großen Verbrei¬

tung des
Lbernrselcr Bürgerfrennd-

immer beste Ei folge.

Lichtspielbühne
„Zum Bären " .

Sonntag , 28 . Mai 1816
nachm . 41/2  u . abends Si/2 Uhr:
1.  Neueste Kriegsberichte aus

Ost und West.
2 . Dupins neuer Cutaway , hum.
3. Die letzte Fahrt,

Gr . Kriminal -Detektiv -Drama
in 3 Akten.

4. Onkels Erbe , hum.
5 . Das Gewissen , Drania.
6. Der lustige Journalist,

Ein Lustspiel in 3 Akten.
7. Eine Trauung m.Hindernissen.

Einlagen,

Erstklassiges Künstler -Konzert.
Eintrittspreise : 1. Platz 6V
2. Platz 40 3. Platz 30 4

Es ladet sreundlichst ein
1263 ) <£ . Röder.

Offene Stellen.

Hüssarheilekimell
und mehrere jugendliche

HilfsMM
sofort gesucht . 1262

Holzwollefabrik Taunus.

Zu verkaufen.
Guterhaltene

m - itze Schuhe
1264) Zu erfragen im Verlag.

PgWiitze

Sttllstres
liefert unsere Abfallholz¬
wolle abzuholen a. Ztr-
1,25 MK . (1134

Holzwollefabrik Taunus.

Ia . Brrnnholz
trocken und gebrauchsfertig
Zentner 1,70 MK (1119

abzuho len
Holzwollefabrik Taunus.

Zu vermieten . j
Schöne

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad per 1. Juli zu vermieten.
1256) Vorstadt 11.

Große <1235

2 3>« er-Mmg.
mit Zubehör zu vermieten.

Taunusstratze 5.

EWe2U « elWhnW
mit Zubehör, Gas rc. preiswert zu
»et mieten- (1192

Zu erfrasen im Verlag.
Große (1427

2 ZimermhiiiW
mit Dad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Schöne

3 Zimer -Wchmz
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . ( 1071

Schulstratze 23.
Kleine

Z- ZiMer -WOW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.

4 Ms,er -WHmg
mit gr . Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altlönigstratze 9. (863

LZimmcr-Wohnung
mit Bad und Znb . zu vermieten.
1199) PoNstraste 81.

Freundliche

i -WM -Wohügig
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auchwenn gewünscht
Obstgarten , sofort zu ver¬
mieten.
Eppsteinerftratze 2 b.

mufieL , zimer
in steier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

2 zillmemnhniW
mit Kirche und Zubehör, billig Ju
vermieten. (1243

Iran Maschmann Bstve,
Ltterstadt , Oberurselersteahe9.

Lamstag , den 27 . Mai Istw

ZmMlien -MstMW.
Im Wege der freiwilligen öffentlichen Versteigern,

sollen nachstehende auf den Flamen der Witwe Ma ? Lira,
Elise geb. Kun ; zu Oberursel eingetragenen , in den h
markungen Ober  u r s e l und Born mersheim  bei
genen Grundstücke amTienStag,  den 3V. Mai Up
Nachmittags 3 Uhr , im hiesigen Ltadthause,  Kr
mer Nr . .9 , durch das Unterzeichnete O r t s g e r i ch ? vc
steigert werden:

s . Grundbuch von Oberursel Band >9, Blatt 466
Kartenbl . Ptu ; . groß nr gu.

8ö

3

680t
14

,14 74 Acker an der Lopsh.ck,

- :c.,.7. *- < „ 12 94 Wohnhaus mit Anbau, Hofraum
u Hausgartcn , Hintergebäude , Sluilr.

b . Grundbuch von Lommersheim Band 17, Blatt 42(
Kartcnbl . Parz . groß nr gn.

1 78 Garten unterm Schelinenzehitten2, chx,
16 22 Acker in der Gräbeneck, 1. G:w.

Wiese im Grnnd, 2. Gew.
dcsgl. 2. Gew.
d sgt 2. Gew.

Acker unter der Franbirnbaumstr . 2 .Ge:
desgl . 2 . G«
de? al. 2 . Ge,

Tie Persteigerungsbedingungen »nd die die Grün!
stücke betreffenden Nachweisungen können bei dem Ort
gerächte eingesehen werden.

Ober u r sei,  den 16. Mai 1916.
1218 )_ Das Lrtsgerjcht . Füller.

42
19
8
8
8

4o
40
40

2180
2712
639
640
641

5297
5298
5299

7 59
7 45
7 30

13 48
13 43
13 38

MW für MM

Nr . (

Fürsorge für die Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , -

llnterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer .'

G e s ch ä f t s st e l l e: Taunusstraße im Vottsschulgebäud,
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

J £ ie Ausgaben von Strickarbeit findet nur noch all
14 Tage statt und zwar wie iiblich Donnersag , den 1
Mai , 25 . Mai , 8 . Juni usw.

Homeopathisches Heil -Institut
Hermann Koch

Frankfurt a . M — Zeil 89, 1. Stock.
Sprechstunden : Montaer . Mittwoch , Freitag von 2—6 Uhr Nachn

Speziell : Gallensteine und Beinleiden . (94

Mt ^ ltiolmdr!
”=Ö

Grille den Braten auf dem Gas
rost , und Du brauchst kein , sondern
gewinnst Fett.

Gasröster in allen Preislagen und
Ausführungen , billigste Ausführung
Mk . 20 . empfiehlt (1178

Hess.-AGiiW M -WeiPselWsl
Untere Hainstraße 1. Fernsprecher 22.

Jk

FmliismssnMimFel!!!
empfehle ich als besanVers greigne

Uvofleoeme Unge ?irfermitte
Zigarren , Jigsreiien Uauchinkak
MeischSrüywürfel Kognak . Niköre
SuMev Kondensirrie Milch

Kakao --, Kaffee -- und Vrewürfel
Kaiaxastiäen gegen Vrmüdung

Huflenövnvons Kruchiöonöans Schokolade

IrllAMhMIMg Eberls . Durkard
Marktplatz 2 Oberursel ^Fernspr . 56.

Schmerzende füsso , offene Leine
verschiedener Art Futzbeschwerden, i
rasches Ermüden — durch vieles Stehen , Fuß-
und Uuterschenkelgeschwür (sog. Kindsfüße ),
Krampfadern usw ., trockene und nässende Flech¬
ten , ganz veraltete Fälle wurden wieder ge-
heilt . « ÄT Behandlung mögl . schmerzlos u. m.
o. Berufsstörung . Langjähr . Erfahrung . 891

Frau Hnrnhprnpr Frankf“r‘ a- * Weserstrasseu . ••
il all llUI IIUCI ycl) (bitte , e„au aus Sie Nummer achten!

Sprechst . v . 2—5 Uhr , Sonntags v .I0 —12 Uhr . Tel . 3t . 2921.
23er, r  mein . Methoden an vielen Plätzen d, In - u. Ausland -.
Hü ^ - raugen . Warzen werd . fof . ohne Älefser entfernt-

WeMi als Vtnöeufcn für getaliene
Krieger mit und ohne Photograne
liefert preiswert

Bichdruckerei Berlebach

Ältes

Ct
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